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* Karlsruhe , 3 . Sept . Die Großher¬
zogin und die Kronprinzessin von
Schweden reisten heute nacht nach der Mainau .

§ Karlsruhe , 3. Sept . (Strafkammer .)
Zn der Nacht vom 21 . auf 22 . Juli wurde zu
Durlach das Gerätehaus bet dem im Schloß -

garten belegenen Lawn -Tennisplatz erbrochen
und daraus 2 Paar Tennisschuhe und ein
kleinerer Geldbetrag entwendet . Den Diebstahl
hatten, wie die polizeilichen Ermittelungen er¬
gaben , 4 Taglöhner , Wilhelm Kühnle aus
Durlach, Karl Happel aus Ludwigshafen ,
Oskar Herzog aus Bruchsal und Ludwig
Friedrich Heck aus Stupferich , verübt . Ihnen
war bekannt , daß der Durlacher Tcnnisklub in
seinem Gerätehous auch eine Kasse verwahrte ,
in der die Beträge der spielenden Nichtmitglieder
gesammelt wurden . Diese Kasse wollten sie
plündern . Sie überstiegen die den Schloßgarten
umschließende Mauer und sprengten die Türe
des Gerätehauses aus . Sie fanden aber nur
wenig Beute , da die Kasse vorsichtshalber an
einem sichereren Orte untergebracht war . Das
Gericht erkannte gegen Kühnle und Happel auf
je 5. gegen Herzog und Heck auf je 3 Monate
Gefängnis .
^ ltz Karlsruhe , 3 . Sept . Der 28 Jahre
alte verheiratete Blechner Wilhelm Wolz
aus Beiertheim stürzte in Ausübung seines Be¬
rufs vom Dache eines 5stockigen Hauses auf
die Straße und war sofort tot . — Seinen
Verletzungen erlegen ist der 40 Jahre alte
Schriftsetzer Fr . Heck , der sich infolge Angst
vor drohender Erblindung einen Schuß in die
Brust beigcbracht hatte . — Bei den gestrigen
Kadrennen stürzte der Schrittmacher Wilhelm
Scherzinger - Durlach und erlitt tödliche
Verletzungen .

* Dur lach , 4 . Sept . Wie wir hören , hat
Herr Professor vr . Kr alt hier von Sr . Kgl .
Hoheit dem Großherzog anläßlich eines ein-
gesavdten Jubiläumsgedichtes folgendes
Donktelegramm erhalten :

Mislag dm 4 September
Gt»rL«i»«s*s»dühr!,

Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum S Pf . Reklamezeile 2V Pf .

1906.
„Mainau, 30 . 8. 06, 2 Uhr SO Min.

Sgl . Hoheit lasten bestens danken für das scköne
Gedicht , welches Sr . Kgl. Hoheit große Freude gemacht .

Andlaw ."
Wir find durch die Güte des Herrn Pro¬

fessors in der Lage , das hübsche, inhaltsreiche
und warm empfundene Gedicht zur geeigneten
Zeit zu veröffentlichen .

L . Dur lach , 4 . Sept . Einer Pflicht der
Dankbarkeit und echter Pietät genügte die hiesige
Freiw . Feuerwehr in der Morgenstunde am
verflossenen Festsonntag . Früh um 8 Uhr begab
sich nämlich der 6 . Zug des Korps auf den
alten Friedhof , woselbst der 2 . Kommandant ,
Herr Hermann Bull , auf den Gräbern der
verstorbenen früheren Kommandanten Christian
Hengst , Hermann Friderich und Albert
Grimm Lorbeerkränze niederlegte und ihnen
allen einen ehrenden Nachruf widmete .

Durlach , 4 . Sept . Eine Rarität hat
heute Herr Gärtner Kalter mann auf unfern
Redaktionsttsch niedergelegt : einen hübsch
blühenden Zweig eines Apfelbaums , der
neben bereits reifen Früchten sich diese Extra¬
vakanz erlaubt hat .

D Hohenwettersbach , 3. Sept . Ein
recht eigentümlicher , bis jetzt noch unaufgeklärter
Fall trug sich in unserm Dörfchen zu . Bei
einem 12jährigen Schulmädchen , das aber hart¬
näckig verweigert , die Herkunft der betr . Geld¬
stücke anzugeben , wurde „ falsches Geld " ge¬
funden . Die von der Sache benachrichtigte
Gendarmerie spürte nach und erhaschte u. a.
1 Zweimarkstück , 1 versilbertes oder vernickeltes
Geldstück , akkurat einem Zwanzigmarkstück ähnlich .
Die betr . Stücke wurden konfisziert und zur
näheren Untersuchung der Münzstätte Karls¬
ruhe übergeben . Nun stellte sich hier merk¬
würdigerweise heraus , daß alle Stücke , auch
das Zwanzigmarkstück , echt find , nicht gefälscht .
Woher der fremde Ueberzug rührt , ist somit
unaufgeklärt , da man trotz der angestrengtesten
Recherchen bis heute nicht imstande ist , den Ur¬
heber dieser — Spielerei zu entdecken . — Die
betr . Stücke wurden in der Münzstätte unbrauch¬
bar gemacht ; der rechtmäßige Besitzer aber , der
sich meldet und sich über den Besitz ausweisen
kann, würde vollen Ersatz erhalten . — Vielleicht

hat ein Arbeiter einer Vernickelungswerkstätte
sich den Spaß erlaubt und nachher nicht mehr
verstanden , den Ueberzug wegzubringen und ist
ihm dann das betr . Geld entwendet worden .

/ X Pforzheim , 3. Sept . Nach dem Diebe
des m Karlsruhe gestohlenen Schmuckes
wird noch immer gefahndet , während dem „Pf .
Anz ." zufolge ein Uhrmacher , Franz Buhliuger ,
dort inzwischen wegen Verdachts der Hehlerei
verhaftet wurde .

Z Unteröwisheim , 4 . Sept . Die durch
die Tagesblätter gehende Notiz über die Jahr¬
hundertfeier , betr . Zugehörigkeit zu Baden ,
ist dahin zu berichtigen , daß dieselbe nicht am
vergangenen Sonntag bereits stattgefunden hat ,
sondern erst am kommenden Sonntag den
9 . September begangen wird .

A Heidelberg , 3. Sept . An die Uni¬
versität ist anläßlich des Hinscheidens des Geh .
Hofrats Vierordt von Sr . Kgl . Hoheit dem
G roß herzogfolgendesB eilei dstelegramm
eingetroffen : „ Mainau , 2. Sept . Es ist mir
angelegen , der Hochschule Ruperto -Carola mein
treues Mitleid zu sagen für den schmerzlichen
Verlust des verehrten Hofrats Vierordt , dessen
Leistungen so schätzenswert waren ."

Friedrich , Großherzog .
O Eberbach , 3. Sept . In Verbindung

mit der Großherzogsfeier begeht die hiesige
Stadt die Hundertjahrfeier ihrer Zu¬
gehörigkeit zu Baden . Nächsten Sonntag
findet ein historischer Festzug statt .

Baden - Baden , 3. Sept . Die Jubi¬
läums - Schwarz Wald - Industrie - Aus¬
stellung wurde heute vormittag 11 Uhr im
Palais Hamilton in Anwesenheit sämtlicher
Mttwirkendeu des Komitees und einer Anzahl
geladener Gäste feierlich eröffnet . Die Eröffnungs¬
rede hielt Herr Bürgermeister Fieser , der Vor¬
sitzende des Hauptkomttees . Es folgte ein Rund¬
gang durch die Ausstellung , die in allen Teilen
wohl gelungen ist . Besonders ist hervor¬
zuheben , daß sich die Mitwirkenden in den
Trachten des Großherzogtums reizend aus¬
nehmen . Heute nachmittag halb 3 Uhr traf Ihre
König ! . Hoheit die Großherzogtn ein und wurde
am Hauptportale vom Komitee empfangen und

MeuiUetorr . 13)

Die «rau Joktar am Wilberg.
Erzählung von Hans Brandeck .

(Fortsetzung.)
V.

Der Winter war ins Land gezogen, der
Winter des hohen Schwarzwaldes , mit seinen
« stge« Stürmen , seinen tagelaugen Schneefällen
uvd der dadurch bedingten oft gänzlichen Ab -
Meßung vom Verkehr .

Wenn in trüben Nachmittagsstunden Frau
Helma allein in ihrem Zimmer saß und von
«er Stickerei , dem bunten Farbensptel der auf
dm dunklen Stoff gezauberten Ranken und
« lumen, durch die doppelten Scheiben hinaus¬
iah iu das Treiben der großen Schneeflocken ,
ichltch des öftern eine gewisse Bangigkeit in ihr
Herz, und sie wollte sich fast fürchten ob dem
muhen Tosen des Sturmes und der endlos
scheinenden Eisstärke der Schneefläche . Aber
wie dann ihr Geist des Gatten gedachte, wie

bald heimkehren werde und ihr dann beim
traulichen Lampenscheine berichte von den armen
Kranken , die sie fast alle kannte , ohne sie je
^ c UM haben , wie sie von dem Segen , den
dreser Mann iu die Hütten trug , dann selbst

einen beseligenden Hauch verspürte , so war all
das Zagen und Fürchten dahin ; sie freute sich
auf den Augenblick, da des Bernhardiners Freuden -

gebell näher tönte und das Kingeln der Schlttten -

glocken immer eindringlicher das Nahen des
Heimkehrenden verkündete , bis er hernach die
Treppe Heraufstieg und sie ihn oben strahlenden
Blickes erwarten konnte .

Manchmal , wenn der Himmel heiter war
und die kraftlosen Strahlen der Wintcrsonne
über das glitzernde Schneefeld hiuweghuschten ,
begleitete Frau Helma ihren Gemahl auf seinen
beruflichen Ausfahrten . Das Gesicht wohlver¬
wahrt in dem hochgestellten Kragen ihres Pelzes ,
schmiegte sie den Körper warm an die Gestalt
des Mannes an , und ihr Auge schweifte froh¬
gemut und strahlend über die weite Landschaft ,
die in ihrem Winterkleide selbst einen großartigen
Anblick bot , namentlich , da an solchen Tagen
die ganze Alpenkette vom Säntis bis zur Mont¬
blancgruppe sich mit wunderbarer Klarheit vom
südlichen Horizonte abhob und dem winterlichen
Bilde einen wirkungsvollste « Abschluß gab.

Dann betrat sie mit dem Gemahl die oft
ärmlichen Wohnungen der Waldbewohner ; und
dabei konnte sie Zeuge sein der grenzenlosen
Liebe und Zuneigung , mit welcher die Kranken
und die Gesunden an Doktor Buckweiler hingen ,
wie sein Erscheinen , seine ärztlichen Anordnungen

und sein tröstendes Plaudern , das sich im
Rahmen der einfachen Denkungsart dieser Leute
hielt , in Wahrheit wirkten , wie ein Sonnenstrahl
des Maien . Ihr Herz wurde sodann von einem
mächtigen Gefühl der Freude , des Stolzes , er¬
griffen , diesen Mann als Mensch allein besitzen
zu dürfen , und ihre Liebe zu ihm mehrte sich
täglich in ihrem Herzen . Wenn sie dann wieder
zusammen im Schlitten saßen und der alte
Kutscher die Pferde lustig dahintraben ließ , er¬
griff sie oft seine Hand , richtete ihren Blick in
seine Augen und flüsterte zärtlich : „Mein ge¬
liebter Fritz , Du bist ein goldener Mann und
Dein Besitz macht mich fast zur glücklichsten
Frau der Welt !"

Da sie einmal so gesprochen , fragte er :
„Du sagst „ fast "

, mein Schatz ? Steht es in
meiner Macht , diese Einschränkung des „ fast "

zu beseitigen und gar kein glücklicheres Weib
über Dir zu lassen ?"

Hatte sie ihre Aussage aus Gewohnheit ,
vielleicht auch aus Bescheidenheit so vorsichtig
zum Ausdruck gebracht , so erinnerte sie seine
Frage an das Geheimnis , welches mit nagendem
Zahn an ihrem Glücke fraß , das Bewußtsein ,
den geliebten Gatten schon so lange Zeit htnter -
gangen zu haben .

Wie oft schon hatte sie sich vorgenommen ,
jetzt wenn er heimkehre , wolle sie ihm zu Füßen



begrüßt . Die hohe Frau unterhielt sich mit den
einzelnen Damen und Herren und wurde so¬
dann in die Ausstellungshalle geleitet , bei deren
Betreten die Peterstaler Musikkapelle die Fürsten¬
hymne spielte . Nach etwa Istündigem Aufenthalt
verlieb die Grobherzogin hochbefriedigt die Aus¬
stellung . Die Rückreise nach Karlsruhe erfolgte
gegen 6 Uhr .

Ettenheim , 1 . Sept . Der Bürgerausschuß
' beschloß in seiner letzten Sitzung die Einführung

des elektrischen Lichts . Die nötige Kraft
hiezu wird von der Oberhausener Mühle , der
Firma Metz und Söhne in Freiburg gehörig ,
geliefert . Somit dürfte in nicht allzuferner Zeit
der größte Teil unseres Amtsbezirks mit
elektrischem Licht versorgt werden . W «e manch«
Gemeinde hätte Gelegenheit , die Wasserkraft
irgend einer Mühle zu erwerben , um sich eine
Lichtquelle zu sichern , verpaßt dies in unbegreif¬
licher Kurzsichtigkeit und muß dann später die
betr . Kraft doppelt teuer bezahlen oder das
elektrische Licht irgend einer Firma , welche das¬
selbe eturtchtet , recht teuer bezahlen . Manche
Gemeinde spart eben am Unrechten Orte !

^ Aus dem Breisgau , 3. Sept . Auch
jn Mundtngen bet Emmendingen bat sich ein
Altersgenosse Sr . Kgl . Hoheit des Großhsrzogs
gefunden . Es ist dies der Fuhrmann Jakob
Ohmberg . Der früher starke stattliche Mann
rst augenleidend und bedarf zum Gehen des
Stockes .

A , Waldshut , 3. Sept . Gestern fand da¬
hier ber Badische Sängertag statt , ver¬
bunden mit dem 60jährigen Stiftungsfeste des
Liederkranzes Waldshut . Der derzeitige Mit -
gltederstand des Landesverbandes ist 465 Ver¬
eine mit 15 274 Mitgliedern . Als Ort für die
nächstjährige Versammlung wurde Ettlingen
bestimmt .

Deutsches Neich.
* Berlin , 3 . Sept . Die „ Nordd . Allg . Ztg ."

meldet : Der Erbprinz zuHohenlohe - Langen -
burg bat um seine Enthebung von der
Leitung der Kolonialabteilung des Aus¬
wärtigen Amtes . Der Direktor der Darm¬
städter Bank , Bernhard Dernbürg , ist für
die Leitung der Kolonialabtetlung in Aussicht
genommen .

Hamburg , 27 . Aug . Beim Wettschreiben
auf dem Strnographentag des Steno -
graphenvereins Stolze - Schrey wurde durch
Kammerstenograph Droese - Karlsruhe ein neuer
Rekord mit 380 Silben pro Minute geschaffen.
— Der Reichskanzler Fürst Bülow zeigt in
dem Schreiben , mit dem er den Vorsitz im
Ehreuausschuß für den Ende August d . I . zu
Hamburg stattgefuv denen Stenographentag der
Schule Stolze - Schrey übernommen hat , daß
auch die stenographische « Bestrobrwgen und Ziele
ihm nicht fremd sind. Er sagt darin : „Möge
eS den stenographischen Bestrebungen gelingen ,
für die materielle Darstellung des geistigen
Ringens und Schaffens der deutschen Nation

das Instrument einfacher und handlicher , mehr
und mehr allgemein verwendbar und leistungs¬
fähiger zu gestalten , damit die Kurzschrift an
ihrem Teil dazu beitrage , den geistigen Arbeiter
in diesem Zeitalter der verzehrenden Berufs¬
pflichten zu entlasten und Kräfte für die höhere
Ausbildung des einzelnen frei zu machen "

— Es ist mit Freude zu begrüßen , daß dep
immer mehr zu Tage tretenden Mißständen ,
welche durch das Vorhandensein mehrerer
StLliogrch ) Wyste « e und denen Kampf urn Die
Vorherrschaft Hervorgerufeu find , ein Ende be¬
reitet weiden soll . Das immer und immer
wiederholte verlangen nach Belegung des
Systemstreites Hat die größte - er deutschen
Strnogrophieschulen , die GabelSbergersche , ver¬
anlaßt , für die Einberufung einer amtlichen
.Stenygraphiekmzferenz ( nach dem Muster - er
Oithographiekouferenz ) einzutreten . Es wäre zu
wünschen , daß alle Stenographen , ohne Unter¬
schied des Systems , sich für die Vereinheitlichung
der Stenographie erklären . ( Nach unseren Er¬
fahrungen dürfte eine derartige Konferenz , so
schön und zweckmäßig die dqbei verfolgte Idee
an sich ist, resultarlos verlaufen . Gabelsberger
als ältestes System mit der größten Anhänger -
Zahl wird wohl nach den bisherigen Erfahrungen
kaum bereit sein , weitgehende Konzessionen zu
machen und ohne .solche den andern Systemen ,
vornehmlich der zweitgrößten Schule Stolze -
Schrey , gegenüber , ist an eine Einigung nicht
zu denken. Der Streit zwischen den einzelnen
Systemen gleicht aufs Haar dem auf religiöse «
Gebiet : jede Partei hält ihr System eben fürs
beste , unfehlbare , uud eine wirkliche , möglichst
objektive Versenkung in ein anderes System ist
nur einzelnen beschteden.)

* Köln , 3 . Sept . Wie die „Köln . Ztg .
"

meldet , explodierte heute abend vor der
Essigfabrik von Konertoin Krefeld ein Spiritus -
kess el . 7 in der Nähe spielende Kinder wurden
schwer verletzt , 5 davon liegen im Sterben .

* Frankfurt , 4 . Sept . In UnterLieder -
bach bet Höchst fand man in einem Matsfeld
die Leichen eines jungen Mannes und eines
jungen Mädchens . Beide waren wegen unglück¬
licher Liebe freiwillig in den Tod gegangen .

* Wiesbaden , 3. Sept . Heute nachmittag
stürzte in einem Neubau der Rheingauertzraße
eine Betondecke im 3. Stockwerk ein, durchschlug
die Betondecken des 2 . uud 1 . Stockes and ver¬
schüttete 2 Arbeiter . Die Feuerwehr zog einen
der Arbeiter schwer verletzt , den andern tot
unter den Trümmern hervor . Das Unglück soll
durch zu zeitiges .Entfernen der Verschalung ent¬
standen sein. Gerichtliche Untersuchung ist ein¬
geleitet .

* München , 3 . Sept . Der deutsche
Kronprinz und Gemahlin find heute vor¬
mittag hier eingetroffen und am Bahnhöfe von
der Herzogin Karl Theodor begrüßt worden .
Das Kronprinzenpoar bestieg sodann mit seinem
Gefolge Automobile und fuhr nach Tegernsee ab .

Ulm , 1 . Sept . Gestern wurde der Be ,
trag über die Entfestigung Neu - Ulm »
abgeschlossen, wonach die Stadt gegen Zahlung
von 860000 Mk. an das Deutsche Reich das
Umwaüvngsgeläude übernimmt . Damtt find
nach langem Kampf endlich die Schranken ge¬
fallen , wAche die Entwicklung Neu - Ulms zur
Industriestadt bisher hemmten , zu welcher «s
vermöge seiner Lage , seiner niedrigen Gelände¬
preise und feiner eben erst ausgebauten großen
Wasserkräfte geradezu prädestiniert ist.

* Straßburg , 4 . Sept . Der Unteroffizier
Stahl von der 4 . Kompanie des Fußartillerie -
Regiments Nr . 14 wurde unter dem Verdacht
des Landesverrats verhaftet . Er soll in Be¬
ziehungen zu einem französischen Offizier j,
Eptnal stehen , dem er zahlreiche Zeichnungen
und Pläne der Feste „Kaiser Wilhelm " in
Mutzig geliefert habe .

Saarbu r g, 3 l . Aug . Nach dem Lörchinger
Fest find viele Feuerwehrleute , die das Fest¬
mahl mttgemacht hatten , erkrankt , von denen
mehrere heute noch bettlägerig sein sollen . Er¬
brechen, Durchfall ynd heftige Unterleibsschmerzev
ließen auf Vergiftung ichlteßeu . Die Ursache
dieser Vergiftungserscheinungen soll im Genuß
von Hasenragoul zu suchen sein, das in eine«
Kupfergeschirr zubereitet worden war . Wieder
eine Warnung , bei der Wahl der Gefäße zur
Speisebereitung recht vorsichtig zu sein.

Ltngolsheim , 30 . Aug . Durch die An¬
stellung von Schulärzten und Zah »-
ärzten ap größeren Orten unseres Landes fit
einem allgemeinen Bedürfnis entsprochen worden
Leider genießt aber die überwiegende Mehrheit
der Kinder , nämlich die auf dem Lande , diese
Wohltat nicht. Und doch wäre es auch dort
vonnöten . Unlängst untersuchte eine hiesige
Lehrperson ihre 56 Schüler auf dev Gesundheits¬
zustand ihrer Zähne . Nur zwei wiesen ein voll¬
ständig gesundes Gebiß auf . Bon den übrigen
54 Schülern war auch nicht ein einziger jemals
bet einem Zahnarzt gewesen. Wie bald dürften
sich durch mangelhaftes Kauen und Verdaue »
Magenbeschwerden und andere Leiden , abgesehen
vou den fürchterlichen Zahnschmerzen , einstellen !
Hier und überall auf dem Lande wäre etu
Zwang , ähnlich dem Impfzwang , vonnöten , damtt
die Zähne der Kinder mindestens einmal jährlich
von fachmännischer Sette untersucht würden .
Es ist dies eine Frage , die Verwaltung und
Aerztevereine in gleicher Weise interessieren
dürfte .

vefterreichische Mo«archie
* Te scheu , 3 . Sept . Als der Chef des

Generalstabes von Beck bei dem heutige»
Manöver , von seiner Suite begleitet , einen Bach
mit steiler Böschung überschreiten wollte , glitt
sein Pferd aus und Leiic .t von der seichtes
Übergangsstelle in das anstpßen - e meterttefe
Stauwasser , v . Beck mit sich ziehend , der bis
zum Kopf im Wasser versank . Nur durch
das rasche Eingreifen seines Gefolges gelang

fallen und alles gestehen, alles , wie eine kleine
Schwäche ihr damals auf der Reffe den Ge¬
danken Angegeben , die Tatsache ihrer Einsamkeit
durch Verleugnung der Tochter erklärlich zu
machen , anstatt offen einem fremden Manne zu
sagen : Ich habe die Kraft nicht , meiner
Schwiegermutter gegenüber die Mutterrechte auf
Wanda zu wahren ! Aber wenn er dann heim¬
kam , erst seine Arme um ihren Nacken schlang
und sie glücklich lächelnd küßte , hernach ganz
nahe an sie heranrückte und so in seiner liebens¬
würdigen Art zu plaudern begann , so sank all
ihr Mut dahin ; sie scheute sich , seine Freude
au ihr durch das jähe Eingeständnis ihrer
Schuld zu zerstören , und im tief verborgenen
Herzen seufzend, verschob sie allemal die Aus¬
führung des Vorsatzes auf eine spätere Zeit .

So ging es immer ; aber nach und nach ge¬
wöhnte sich Frau Helma an diesen Zustand und
gab sich ganz ihrem Glücke hin , die Gedanken
verscheuchend, so sie an ihr Vergehen zu erinnern
kamen . Doch einmal wurde die vernarbende
Wunde jählings wieder aufgerissen , als Erich ,
- er von einer südlichen Hafenstadt für Mutter
uud Stiefvater in aufmerksamer Weise Erzeug¬
nisse des fernen Landes gesandt , in ein speziell
für Frau Helma bestimmtes Geschenk die An¬
frage versteckt hatte : „Mama , Du hast mir

verboten , über Wanda zu schreiben ! Muß ich
noch weiter darüber schweigend "

Frau Doktor Buckweiler hatte darüber un¬
ruhige , ja schwere Stunden . Erneute Vorsätze
waren die nächste Folge , aber die Furcht , all
das Glück zu verlieren , der goldenen Liebe ihres
Gatten verlustig zu gehen, ließ sie nicht handeln ,
und so blieb ' s wieder bei den Vorsätzen . Ihrem
Sohne aber schrieb sie heimlich einen Brief ,
schilderte ihm ihren Seelenzustand und bat um
Geduld . Wanda schrieb äußerst wenig , und
Frau Helma antwortete recht kühl, obwohl ihr
Herz gegen solche Sprache der Gefühllosigkeit
protestierte . Sie entschuldigte sich aber damit ,
daß Wanda doch eigentlich durch ihre Lieblosig¬
keit und ihre Vergnügungssucht diesen Zustand
verschuldet habe . Ja , manchmal vermochte sich
die Frau Doktor des Gedankens nicht völlig zu
entschlagen , daß es vielleicht eine Lösung des
Knotens wäre , Wanda alles mttzuteilen , und
unter Berufung auf ihre geringe Liebe zur
Mutter alle Beziehungen gegenseitig abzubrechen.
Doch empörte sich das Mutterherz mächtig gegen
eine solche neue Schuld , die Wandas im innersten
Gemüte doch vorhandene Liebe ganz ertöten
wußte , und schließlich die alte Sünde gegen dev
Gatten keineswegs gut machen konnte . Dieser
selbst hatte von all dem keine Ahnung ; er be¬

kümmerte sich nur soviel um die Korrespondenz
seiner Frau , als ihn diese selbst dafür interessierte.
Den Briefen seiner Helma an deren .Sohn Erich
fügte er jedoch fast ständig einige recht herzliche
Freundschaitswortr - ei. Die Frau Doktor hatte
daher die Zuversicht gewonnen , daß nur ein ganz
unglücklicher Zufall den Verdacht ihres Gattes
wachrufen könne.

So lebte das Paar dahin in glücklicher
Liebe , und das herzinnige Einvernehmen zwischen
dev beiden Ehegatten erhielt die letzte Krönung ,
als Frau Helma den forschenden Blick ihres
Mannes in freudiger Umarmung bestätige»
konnte : „Ja , mein geliebter Fritz , cs ist so,
ich fühle mich Mutter werden für Dein Kind !"

(Fortsetzung folgt .)

Verschied «»«».
— Vorsicht . Wie gefährlich es ist, unmittel¬

bar nach dem Genuß von Obst zu trinken , beweist
ein bedauerlicher Fall in Kollnau . Dort

^
star¬

ein 13 jähriges gesundes und blühendes Mädchea
innerhalb weniger Tage , nachdem cs auf frisch ^
Obst Bier getrunken hatte . Es kann deshaS
von Eltern und Lehrern nicht - ringend geu«S
vor dem Genuß van Bier und Wasser asti

Früchte gewarnt werden .
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«Z den Generalstabschef vom Ufer aus zu er¬
reichen. Er bestieg sofort ein anderes Pferd und
setzte ohne Unterbrechung die Leitung der
MX-«.- !--''

Ara. k -ich.
* Paris , 4. Sept. Der Chicago« Bank¬

direktor Steu Haus , der nach Defraudation
von 22 Millionen Dollars flüchtete , wprde in
Tanger verhaftet.

Belgrev .
* Antwerpen , 3 . Sept. Eine graste

Aenersbrurist zerstörte zwei Schuppen, die
mit der hauptsächlich aus Baumwolle , Wolle
und Holz bestehenden Ladung des englischen
Dampfers Corby - Castle versehen waren,
vollständig. Der Schaden wird auf SOi/OOO Frcs.
geschätzt . Man hofft, im Laufe des Nachmittqgs
deS Feuers Herr werden zu können. Für andere
Schuppen oder Schiffe besteht keine Gefahr .

» uAanL .
* Petersburg , 3 . Sept . Hier waren Ge¬

rüchte im Umlauf , der Kurier des Minister¬
rats sei von dem Kutscher der Droschke , in
welcher er fuhr, augesaüen uud wichtiger Papiere

beraubt worden. Demgegenüber wird festgestelli,
daß die Pgpjer.e unversehrt geblieben sind. Der
Kutscher mar erwiesenermaßen betrunken , zur
Seite gefahren und eiugeschlafen.

* Warschau , 3. Sept. Gestery kam es in
Zyrardow gelegentlich des Begräbnisses eines
vom Militär erschossenen Arbeiters zu Ruhe¬
störungen . Das Militär gab eine Salve ab ,
durch die 6 Personen getötet und ungefähr
SO verwundet wurden.

Bulgarien.
Sofia , 3. Sept. Die Zeitungen verbreiten

Gerüchte von der Demission des Kabinetts ,
aber gut unterrichteteKreise messen den Gerüchten
keinen Glauben bei.

Türkei.
* Konstantinopel , 3 . Sept. Infolge der

jüngsten Kriegserfahrungen beschloß auch die
Türkei , die Kavallerie mit Maschinen¬
gewehren auszurüsten . Der in türkischen
Diensten stehende französische Waffentechniker
Berthier - Pascha ist zu Verhandlungen über
die betreffende Bestellung nach Frankreich ab-

l gereist, den » da die Streitfrage wegen der Oase
Djanet als geregelt betrachtet wird , solle»
eventuell französische staatliche Fabriken die Be¬
stellung erhalten.

Afrika.
* Algier , 3. Sept. Das deutsche Schul¬

schiff „Charlotte * ist von Malta kommend,
heute vormittag hier eiugelaufen .

« sie».
* Bombay, 3 . Sept. In Indien erregt

es großes Aussehen, daß ein Eingeborener nam . nS
Surendranath Bajernee , der bei der
Agitation gegen die Teilung Bengylens m zwei
Provinzen eine hervorragende Rolle spielte , m
Kalkutta mit allen königlichen Ehren gekrönt
wurde. Die Zeitungen der Eingeborenen spreche»
sich darüber abfällig aus und erklären, Bajernee
mache sich und die Bengalen lächerlich.

MchmerLryee
»er kekievtelle und »eröreilelste , zr» Hrigiuatpreise« I»k
8 . A. Blum u. Oskar ^ orenHo ^^

Fernspr^ M.

NMtsverZÄnvigNrsgsÄSÄLt -Kr de « Amtsbezirk D ^ rtsch.

Amtliche BekarmtmaÄMM.
Den Betrieb - er Berbandsabdeckerei betreffen- .

Nr . 28,617 . Wir bringen erneut zur öffentlichen Kenntnis , daß ,
nachdem die Berbandsabdeckerei bei Durlach mit dem 1 . April 1906
den Betrieb eröffnet hat , gemäß 8 1 des Gesetzes , das Abdeckerei¬

wesen betr ., die Besitzer der im Amtsbezirk gefallenen und zur Be¬

seitigung bestimmten Tiere , sowie der auf polizeiliche Anordnung un¬

schädlich zu machenden Tier -Kadaver verpflichtet sind , dieselben der
Berbandsabdeckerei bei Durlach zu überweisen.

Ausgenommen hiervon sind , unbeschadet der bei ansteckenden
Krankheiten geltenden anderweiten Bestimmungen , nur kleinere Haus¬
tiere , wie Hunde , Katzen , Lämmer . Zicklein , Milchschweine, Ferkel,
neugeborene Kälber und Fohlen , welche der Besitzer unter den in 8 18
der VoÜzugsverordnung bezeichneten Bedingungen selbst beseitigen
kann . Auf Verlangen ist jedoch die Berbandsabdeckerei verpflichtet,
die Beseitigung auch dieser kleineren Haustiere zu übernehmen ( 8 18

Absatz 2 der Vollzugsverordnung ) .
Auf nachstehende Bestimmungen der Vollzugsverordnung zum

Abdeckereigesetz machen wir besonders aufmerksam :
8 18.

Die in H 1 Abs - 2 des Gesetzes genannten kleineren Haustiere ,
wie Hunde , Katzen , Lämmer , Zicklein , Milchschweine, Ferkel , neu¬
geborene Kälber und Fohlen , kann deren Besitzer , unbeschadet der bei

ansteckenden Krankheiten in Geltung tretenden anderweiten Bestim¬
mungen , unter Beachtung der nachstehenden Vorschriften selbst beseitigen :

1 . Gefallene oder getötete Tiere sind längstens innerhalb
12 Stunden zu verlachen.

2 . Die Verlochung hat an einem abgelegenen , mindestens 400
Meter von bewohnten Gebäulichkeiten und 100 Meter von öffentlichen
Wegen entfernten , durch seine Lage die Verunreinigung von Quellen ,
Brunnen und Wafferläufen ausschließenden Orte in einer mindestens
1 Meter tiefen Grube zu erfolgen . Erforderlichen Falles ist von der
Gemeinde ein hierzu geeigneter Verscharrungsplatz zu Verfügung zu
stellen .

Doch können diese Tiere ebenfalls einer Abdeckerei überwiesen
Werden, welche sodann zu deren Abholung und weiteren Behandlung
verpflichtet ist .

8 19.
Die Besitzer gefallener oder mit einer ansteckenden Krankheit

behafteter, zur Beseitigung bestimmter Tiere sind verpflichtet, zum
Zwecke der Herbeiführung der Wegschaffung der Ortspolizeibehörde
Anzeige zu erstatten .

Diese Anzeige hat hinsichtlich gefallener Tiere alsbald nach deren
Umstehen zu erfolgen und muß enthalten : den Namen und Wohnort
ies Besitzers, die Art , das Alter und die Zahl der in Betracht kom¬
menden Tiere . Die gleiche Pflicht liegt demjenigen ob , welcher in

Vertretung des Besitzers der Wirtschaft vorsteht, ferner bezüglich der
mH dem Transport oder in fremdem Gewahrsam befindlichen Tiere
dem Begleiter derselben bezw. dem Besitzer der betreffenden Stallung .
Hofraite oder Weide.

Hinsichtlich der zur Beseitigung zwar bestimmten , aber nicht
mit einer ansteckenden Krankheit behafteten Tiere ist nur eine Anzeige
bei dem Abdecker zu erstatten .

Die Ortspolizeibehörde hat auf Einkunft der Anzeige sofort,
wenn immer tunlich telegraphisch oder telephonisch dem Abdecker zum
Zwecke der Abholung der zu beseitigenden Tiere , sowie auch dem Be¬
zirkstierarzte Nachricht zu geben.

Bei polizeilicher Anordnung der Tötung eines Tieres oder der

Unschädlichmachung eines Tierkadavers erfolgt die Benachrichtigung
unmittelbar durch die betreffende Polizeibehörde oder in dringenden
Fällen durch den Bezirkstierarzt .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des Abdeckerei¬
gesetzes und die Verordnungen über die Behandlung gefallener oder

auf polizeiliche Anordnung getöteter Tiere werden gemäß 8 91 P .St .G .B .
mit Geld bis zu 100 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt , die in ihrem Ge -
ryeindebezirk ansässigen Viehbesitzer aus diese Bekanntmachung besonders
hinzuweisen.

Durlach den 27 . August 1906.
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Ernst .
Vorstehendes bringen wir hiermit den Viehbesitzern hiesiger Stadt

zur öffentlichen Kenntnis .
Durlach den 3 . September 1906 .

_ Das Mürgerr neistercrrnL .

Das Gewerbegencht Turlach betreffend?
Nr . 1089 . Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß nach Voll¬

zug der letzten Neuwahlen das Gewerbegericht aus folgenden Mit¬
gliedern besteht :

Vorsitzender : Franz Neukum , Rechtsanwalt in Durlach ,
Göthestraße Nr . 18.

Stellvertreter des Vorsitzenden: vr . Philipp Reichardt ,
Bürgermeister in Durlach , Ettlingerstraße Nr . 27.

Weisiher :
Aus dem Stande der Arbeitgeber :

1 . Altselix Friedrich , Blechnermeister in Durlach .
2 . Arheidt Friedrich , Küfermeister in Grötzingen .
3 . Bull Karl , Malermeister in Durlach .
4. Fader Gustav , Sattlermeister in Durlach .
5 . Heilmann Georg , Mechaniker in Durlach .
6 . Höfel Karl , Maurermeister in Durlach .
7 . Kirchenbauer Albert , Bauunternehmer in Söllingen .
8 . Leicht Christian , Hafnermeister in Söllingen .
9 . Reinmuth Erhard , Tünchermeister in Weingarten .

10. Treiber Albert , Blechnermeister in Weingarten .
11 . Walter Jakob Ludwig , Blechnermeister in Grötzingen .
12 . Widmann Jakob , Gipsermeister in Durlach .

U . Aus dem Stande der Arbeitnehmer :
1 . Armbruster Karl , Steinhauer in Söllingen .
2 . Bender Andreas , Maurer in Grötzingen.
3 . Beeh Philipp Jakob , Cigarrenmacher in Söllingen .
4 . Bürck Adolf, Schreiner in Durlach .
5 . Gleich August , Weißgerber in Durlach .
6 . Großmann Ewald , Weißgerber in Durlach .
7 . Hanßmann Mathias , Schmied in Durlach .
8 . Keppler Jakob , Maurer in Grötzingen
9. Matthes Nikolaus , Porzellanschleifer in Weingarten .

10 . Stauch Otto , Dreher in Durlach .
11 . Weber Friedrich , Fabrikarbeiter in Durlach .

( Herb Karl , Porzellandreher in Weingarten , ist gestorben .)
Als Gerichtsschreiber ist Peter Eustachi , Sekretär in Durlach ,

Grötzingerstraße Nr . 29 , angestellt.
Bei dieser Gelegenheit machen wir darauf aufmerksam , daß die

Streitteile jeweils Dienstag vormittag 10 —102 Uhr ohne vorherige
Ladung vor dem Gewerbegericht gemeinsam erscheinen und dort ihre
Klagen Vorbringen und eventl . verhandeln können (8 37 des Gewerbe¬
gerichtsgesetzes).

Neukum . Eustachi

Pnvat -ÄuzemM.
Ein wenig gebrauchter , sehr

schöner Badeofen mit Kohlen¬
feuerung ist billig zu verkaufen.
Näheres bei der Expedition d . Bl .

kin 3N8iänlligei' /iebeiter
kann Wohnung erhalten
_ Anerftr S , 1 St l

'
M mkimlr»

Ecke der Turmberg - und ScheffeL-
straße . Näheres

Tnrmbergstratze 1V , 3 St-



Danksagung. >
Anläßlich des uns io schwer be - j

troffenen Brandunglücks sprechen
wir der hiesigen freiwilligen Feuer¬
wehr und der Einwohnerschaft für
die rasche Hilfe , den Landwirten ,
die uns in edler Nächstenliebe
durch Abgabe von Futtermitteln
unterstützten , unfern tiefgefühltesten
Dank aus .

Durlach , 3 . Aug . 1906.
Johann Rittershofer . Landwirt.

Ta«?
- Unterricht .

Wie seit
einer Reihe' von Jahren
beabsichtige

auch dieses Jahr einen Tanz -
Kursus zu veranstalten.

Derselbe beginnt am Dienstag
den 18. September , abends 8 Uhr,
im Saale zur Krone.

Damen und Herren , welche ge¬
sonnen sind , an demselben teilzu-
nehmen , wollen gefl . ihre Namen
in die im genannten Lokal oder in
meiner Wohnung Lammstraße 1, '
2 . Stock, eintragen . !

Hochachtend i
«!« Tanzlehrer . !

Danksagung.
Nachdem unser vom herrlichsten Wetter begünstigtes 60jähriges

Jubiläumsfest , verbunden mit Weihe einer neuen Fahne , einen in allen
Teilen hochbefriedigenden Verlauf genommen hat und sich unsere
Kameraden von auswärts durchweg nur lobend über Empfang . Auf¬
nahme und Gastfreundschaft rc . ausgesprochen haben , fühlen wir uns
gedrungen , den tit . Behörden , den gesamten beteiligten Vereinen von
hier , allen Freunden und Gönnern der Feuerwehrsache , sowie der
ganzen Einwohnerschaft für ihre gütige Mitwirkung und Unterstützung
unfern

Herzlichsten Dank
hiermit auszusprechen . Insbesondere wissen wir auch noch bestes
Dank unfern lieben Festjungfrauen , den Festführern , Herrn Stadt¬
pfarrer Specht und Herrn Bürgermeister vr . Reichardt und nicht
minder allen Kommissionen , dem Ehren - , Preß - , Dekorations - , Wirt¬
schafts- , Fest- und Ordnungsausschuß und den Mitgliedern des Fest-
bureaux . Es war ein Fest in des Wortes schönster Bedeutung , welches
sich jedoch nur durch das schöne harmonische Zusammenwirken aller
Beteiligten zur Zufriedenheit programmäßig abwickeln konnte. Das
hiesige freiwillige Feuerwehrkorps wird dieses Fest stets in bester
Erinnerung behalten .

Freiwillige Feuerwehr Durlach.
Wer Werrrcrkiungsrcrt :

Karl Preist . GmU Ziele .
Ik > .

gmg eine goldene !
» rnlvlvu Damen -Nhrkette

von der Hauptstr . bis Spitalstr . !
Abzugeben gegen gute Belohnung

Hauptstr . 70 , 2 St
Ein Damengürtel ging vom

Thomashof bis Schützenhaus ver¬
loren . Der ehrl . Finder wird ge¬
beten , denselben gegen Belohnung
auf der Polizeiwachtstube abzugeben.

werden in der Frankfurter Pfervelotterie für Gewinne
ausbezahlt . 12 . Lsxtisiubsr .

Lose L 1 Mk . , 11 St . 1« Mk. bei
Bankgeschäft , Karlsruhe .

Derjenige , welcher am Sonntag !
abend 8 Uhr ein Fahrrad im !
Hausgang der Wirtschaft zum !
goldenen Löwen mitgenommen hat , j
wird ersucht , da er erkannt worden ^
ist , dasselbe wieder dorthin zu ver-

°

bringen , andernfalls gerichtliche
Anzeige ersolgt . _ _

hoies ist
dingungen
in der Exp , d . Bl .

Ein gut rentables
Wohnhaus mit
Hof und Garten in
der Nähe des Bahn¬

unter günstigen Be-
zu verkaufen. Nähere ^

Ein bereits noch neuer

samt Rohr und Carbidbehälter ,
eingerichtet für 6 Flammen , ist
wegen Raummangel sofort billigst
zu verkaufen. Zu erfragen

Mühlstraße 7 .

Mcrdeofen ,
wenig gebraucht und gut erhalten
kür Holz- u, Kohlenfeuerung , sowie
eine ist wegen
Platzmangel billig zu verkaufen.
Näheres Grötzmgerstr . 22,2 St .

Ein Manfardenzimmer mir Zu¬
behör an einzelne Person oder
ruhige kleine Familie auf 1 . Oktober
zu vermieten

Hauptstraße 43 .
Daselbst zu verkaufen : 1 Deck-

Sekt , 1 Unterbett, 2 Kopfkissen.
Kleiner ULr » kl ist wegen Weg¬

zug billig zu verkaufen
Wakdhornstraße 12, 3 . St

Werre Hott . WotlHeringe,
per Stück 6 . 10 Stück 55 H ,

Werre WisnrcrrckHeringe ,
per Stück 10 , 3 Stück 25 -H , Dofe 2 .25.

L -rr « sSR «L I ^ LLIrrleir

^ Gänzlicher

H Ii8nIiui'8-äli8Vöckaut H
*

Zck«IlMM «.jimea - T
» ». Wdmpiiilrr "

zu staunend billigen Preisen , sowie Mikuenlcsul
eines großen Postens zur Komplettierung erworbener
Svkükwksi ' en .

A 16 llüSlKgI
'SköN8ll'388S Itz.

xir Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit. MM

Zuchtfarren .
Wir haben einen großen Transport schönster Zucht -

farren von der Schweiz , meistens prämiierte Tiere , ein-
geiührt und laden Kaufliebhaber höflichst ein .

lKv« I»ier «n 8 iv Kitt «

iu ^Viirte ! » LI» Ltg . kür 2 Böller Lusgersiebuster Luppe . Viels
Lortsu wie llei8- , Lrds- , Oewüse- , Isxiekasuxpe u . 8 . w . bieten reiebe
^ .bveebslnng . klur mit V/asser nnä in wenigen LIinuten rurubereiten .
8tet8 ru baden bei

I 'l. ILärviiiZiII . Llilt iuaiin , ttaoptstrsbüe 74.

7sfelSM «. /lvet;c!»ge«
werden angrkauft

Hauptstr . 2S im Laden .

Auf sofort oder fpärer ist eine
schöne 4 -Zimmer -Wohn « ng zu
vermieten . Zu erfragen

Wikhetmstraße 11 im Laden .

per 15. ds . ein braves , fleißig^
Mädchen, das im Kochen und
sonstigen Hausarbeiten bewandert
ist . Offerten unter Ur . 171 an die
Exp , ds . Bl . erbeten .

Kindermädchen ,
zuverlässiges , 15— 16 Jahre alt
sofort gesucht .

lstovv zum badische» Kof.

MWil -GM .
Auf sofort oder 15 . September

wird ein Mädchen , das allen häus¬
lichen Arbeiten vorstehen kann,
gesucht . Zu erfragen in d . Exp , d . Bl.

2—3 >Wge Schrei«
können sofort eintreten bei

Karl Frohmüller ,
Zimmergeschäft u . Schreinerei .

In hübscher , ruhiger Lage ist
eine neuerbaute ^ stückige ViNs
mit 7 Zimmern , 1 Badezimmer ,
allem Zubehör , großem , schön an¬
gelegtem Garten mit tragbaren
Zwergobftbäumen per sofort oder
auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres bei der Expedition d . Bl.

llök Kk8te lisiksb
schmeckt auch nur dann gut , wenn
derselbe frisch gebrannt verbraucht
wird .

Meine SveziMle«
Java -Mischung , per kt Mk. 1 .20,
Edel- . . „ L „ 1 .40,
Staats - „ „ kl „ 1 .60,

kommen bei mir , nach eigenem
Verfahren und praktisch erprobter
Zusammenstellung ,

täglich frisch gebrannt
zum Verkauf.

Kostproben stehen gerne gratis
zur Verfügung .

Miß - L MM .

vsr-üLs
vntzerirkes allerkrk,

in sillllZ o. ffof . kel<t v .üarl -eff.

liieäerlagv bei Lonrsv Nüblsr, vurlaok .

ZnMem
von Mk. 1 .8V an aufwärts ,
sowie einzelne Ersatzteile

empfiehlt

üucvni pkicir
il -»up >' Lfk'. 16 . ' 7'eIepkon76

Stadt Durlach .
SümdesßuHs -Auszüge.

Grbose « r
29. Aug . : Hermann Gustav , Vat . August

Fischer , Maschinentcchniker.
3l . „ Luise Magdalena . Bat . Friedrich

Johann Dcngler , Schmied..
31 . August , Vat . Karl Friedrich

August Christian Goldschmrdt,
Fabrikarbeiter .

1 . Sept . : Martha Hedwig , Bat . Josef
Fahovdky , Wcikgerber . .

2. „ Willi Ludwig , Vat . Ludwig .
Heinrich Keiuartk , Küfer.
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